Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


— * 


= 


2 8 
KK n EP? 
IE Er — S 
: 


EZ 


„ 
Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 93. Freytag, den 19. November 1824. 


Aus den Maingegenden, vom 2, Novemuer Paris, vom 29. October. 
Der Her Baal: Dein (Infant Don Miguel oon. Zur Nachricht über die Errichtung einer Pri⸗ 
0 1 . am zien d. in München nd ommen, — 2 pen ru re Dre 9 1 J. 
und im Ga Hirſche abgeſtiegen. es ‚Debats : ) „Dies iſt eine Eins 
iſthofe zum goldenen 3) ſch 9 richtung, wel die Yufmerflankeit aller Staats- 
Aus den Maingegenden, vom 12. November. männer verdient, fie gehört zur Exiftenz der Provin⸗ 
Deutſchland mag vielleicht keine Gegend jo wohl- zial und Nunicipalnerfammlungen, und bietet das ein, 
hahend und gewerbfleißig als das Wupperthal aufzu- zige Mittel dar, den Geldzins in den Provinzen auf 
ein Va ge e und der 8 zu halten, K ig 
lichen Sinne kann man fagen, daß gli neue Hau⸗ Mansfpefniantonen 36 Abu, und rieſenhaften Zw 


Ritterhauſen, bilden jetzt eine große zufammenhän; gierung hat der Spaniſchen angezeigt: fie ‚habe die 
a ig beſtimm⸗ 


ind Garnbleichen angelegt, überallwegt ſich der Fleiß, befindlichen Truppen ein Corps von 
und gl man anderwärls über Stockung der Ge den, äber welches General Dorſet ben di e Br, 

rbe klagt, ſo befinden ſich in dieſem geſegneten sen dürfte. Ein ungefuͤhr eben fo ſtarkes 6 
Thale die Kabrıfen immer in ununterbrochenem Flor. die Befagung von E ö 


an von der Höhe aus das von der Wupper durch⸗ A 0 und dieſe neue Truppenvertheilung m 
t ‚m 
2 erblickt; ſchon mancher Reiſende ‚erklärte Nenn. Die Anzeige hat in Madrid Nor ga. 7 


durch 
Fa Poligeis Behörden des Difrifis' erſuch, den eder als eine bloße Drohung a 
14173 
Arkeigrn \ 
bevor nicht die aüsdrückliche Crlaubniß vom Statt? wenn Spanien ſich bereitwillig 
Aigen einge e erden Man will nemlich den Ein. Peglerungsſyſtem zu Veiel Ben 11 u: 
uſte A fremder Agenten zur Aus, Eintracht und -Dranung-herjugellen, unfte Negier = 
ng geſchickter Arbeiter einen Damm enige⸗ ſich ihrerſeis willig Anden ſaſſen ment die 8 


eden ſaßungs⸗Armet nicht allein nicht zu ſchw 
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chen 2 sog 


' — 
zern, wenn es nor ehe, elbſt zu verftdefin) un Erklärungen war gegen das Prohibltip⸗ Sytem. 
un, - U 2 5 2 2 
den neuen ed hr 00 15 druck zu geben. iſt noch nicht entſchieden, was unſre Regierung 1 
„So wie die Verhälmiffe gegenwärtig in Spanien. rathlich halten wird. Auf jeden Fall wird fie gewiß 5 
pid, können fie unmöglich noch lange fortbaustilr nichts beſchtießen, ohne, wie die Brittiſche, die en 
ohne für Spanien ſelbſt und mittelbar auch für Frank“ fahrenſten und ſachverſtändigſten Männer zu Nathe 

reich gefährlich zu werden. Aber auf der andern zuziehen. 5 
Seite ift beinahe eben fo wenig Heil zu hoffen. In dem Schreiben eines Engländers aus Griechen 
Sollte ildere Grundfäge durch die Franz. Trup⸗ Land heißt es! „Unter den vielen Gefangenen, die 
pr Taufe t erhalten: werden, ſo würden diejenigen, bet der Niederlage der Egyptiſchen Flotte gemacht 
pi 9 am Ruder find, nur um jo eutſchie“ worden, find mehrere ſich ſa nensende,Chriften, Ca 
euere Feinde Frankreichs werden. Der Axistarque pitgine der verſchtedenen Trgnepvrtichiche, Fr 
behauptet? „es läge daran, daß man bisher nicht die muß leider! ſagen, auch Engländer finden ſich untek 
fechten Männer zu Miniſtern gewahlt hatte. Viktor dieſen Shylocks (Chriſtenfeindeng he Shbakespears 
Saez und ſeine Freunde würden bald Rath zu ha Kaufmann von Venedig). e er Tage 
Ei und im Geifte des Spaniſchen Volks Ordnung nach Corfu gebracht wurde, und Rama wegen ſeiner 
herzuſtellen wiſſen.“ Vielleicht! nur möchte ſich nicht achtharen Familie un Vaterlandaſnicht nennen will, 
leicht Jemand wünſchen, während dieſer Negeneration. iſt durch eine Kugel im Arm getböffen und es mußte 
in Spanien zu ſeyn. Die miniſterjellen Blätter bez grade ein Landsmann, der Wundanzt W. am Bord 
nußen die Verhaltniſſe, um Hrn. Villéle, der bekanm⸗ eines der Selechiſchen Schiffe ſeyn, der ihn nach dem 
lich gegen den Spaniſchen Krieg ı eweſen iſt, zu vers Treffen verband. Sobald er geneſen war, erhielt er 
theidigen. „Es iſt nicht ſeine Schuld, heißt es, daß die Freiheit, denn Miaulis hat dieſe Elenden beſſer 
man gegen Spanien ausgezogen. iſt; das Unterneh⸗ behandelt, als fie es werth waren. Er kann jetzt er 
men ging einzig und allein von Verona aus. Auch zählen, wie ſich die Hellenen ſchlagen. Uebrigens gehoͤe 
batte das Miniſterium es nicht in ſeiner Gewalt, die ken diefe verachtungewerthen Seelen, die ihre Ehre 
gelegenheiten in Spanien zu leiten. Es ſollte der für eine Hand voll Beinen verkauft und ihre Schiffe 
Cortesregierung ein Ende machen; dies hat es ge» Den grimmigen Feinden ihrer Glaubensgenoſſen ger 
than, und damit war das, was ihm oblag, beendet. liehen. hatten, allen Europdifchen ſeefahrenden Natio“ 
Später fiet alles der Politik anheim und das Fran- nen an, Portugal und den Norden ausgenommen. 
zeſiſche Cabinet hat am Madrider Hofe keine Art von Mit Vergnügen habe ich gehört, daß Capt. Rafanel, 
Uebergewicht, kann alſo unmoglich für das, was in ein Neapolitaner feine Pölacre zu dieſem antichriſt“ 
Spanien geſchieht, verantwortlich ſeyn. Es ließe lichen Zwecke nicht har vermiethen wollen, für welchen 
ich Manches dagegen einwenden; allein wir wollen Preis es auch fein. mochte Uebrigens gleichen die 
Abwarten, bis etwas Näheres über die Antwort der Dienfte, welche dem täpfern Griechenvolke von vie 
Spamſchen Regierung auf die Anzeige der unfrigen en uropdern. geleiftet werden, reichlich das Unrecht 
Dekannt iſt. Sollte es wahrend der Verſammtüng Anderer aus, auch ohne erſt von unſeren vielen Lands“ 
der Kammern Gelegenheit geben, dieſes Gegenſtandes leuten, die zu Meſolongi und in der Gegend das 
„u gedenken, fo wird es gewiß geſchehen. — Neben Schwerdt für dieſe Sache führen, zu ſprechen. 8 
iefem Gegenſtande ift die Aufmerkſamkeit noch auf Corps Albaneſer, das jetzt zur Vertheidigun von 
einen andern Vorfall gerichtet, der Frankreich ſelbſt Samos mitwͤrkt, ſteht nnter einem wackern Calede“ 
angeht. Es find nemlich feit der neuſten Verfügung nier, deſſen Namen ich nicht habe erfahren können 
in England, wegen der Seidenwaaren, mehrere Sei wohl aber, daß er 48 ur unter Wellington in Spanſen 
denweber von Lyon nach England gegangen, unter diente. In Theſſalten organiſirt ein Oeſterreichiſcher 
andern ſelbſt der Chef eines der erſten dortigen Haͤu⸗ Major, gleichſam um das Uebel gut umachen, das e“ 
fer. Dies hat großes Aufſehen gemacht. Man ſah nige Kaufleute feines Landes den Griechen ze 
. den Ruin einer der reichſten und blühendften ein Reuter⸗Corps in dieſer, vor Alters wegen ſe ne 
unfrer Mänufacturftddee vor Augen und rief nach berittenen Krieger fo berühmten Gegend; was un 
Maßregeln, um der Auswanderung vorzubeugen. Die fo noͤchiger iſt, da es den Infurgenten an vieler 
Stimmen darüber find ſehr getheilt. Während die Waffenart. faſt ganzlich fehlt und daraus für fie 06 
einen behaupten, die Mittheilung gewiſſer Fabrika⸗ fer Nachtheil an den Orten entſteht, wo die zahlreich 
tions⸗Geheimniſſe an Fremde ſey ein Verrach an den und raſche Oitomanniſche Reuterei fich entfalten kahn 
eignen Landesgenoſſen und dem Vaterlande, halten was zum Gluͤcke ſelten geſchieht, wegen aller 5 
es die Anhänger eines freieren. Handelsſyſtems für Berge und Raving, die den rößten Theil des Kriege 
unrecht, den Gewerbsmann zum Leibeigenen ſeines ſchauplatzes ausfuͤllen. Es find auch viele Jlachench 
vaterländiſchen Bodens zu machen und einer Freiheit da, zu welchen ſich Spanier geſellt haben, die 10 4% 
zu berauben, welche der Capitaliſt ohne Beſchraͤn⸗ die Umſtaͤnde gezwungen wurden, ihr Dareriand In, 
Fung genießen kaun. Sie verweilen auf das was in verlaffen, allein der großere Eheit der Hülfem 
neusſter Zeit in England geſchehen lift. Bekanntlich ſchaft beſteht doch aus Deuiſchen und Dänen“ 
kam in der letzten Sitzung des Parlaments die Aus⸗ N 
wanderung Engliſcher Fabrikanten ic. und die Aus⸗ 8.1 vom g. N mb 
fuhr Engliſcher Maſchinen zur Sprache. Es wurde Der Biſchof von ungen bat 5 ge 
nach der in England herrſchenden, hoͤchſt loͤblichen Wochen, ſeitdem er in feinen. irchſprengel von 
Sitte Fogleich eine eigne Commutee zur Prüfung: dies kommen, dahin gebracht, d ae große vom 
fes C jenſtandes niedergeſetzt und die ausgezeichnet” 22 die nd den agften v. M. in Prob tauben, 
u Kopfe, die erfahrenſten und reichften Leute zw Seminaxium nach der Kirche begaben, ein Glas 20 
ache aegogen, Das Reſallat Ihrer Ausſagen und bekenneniß unerasichnesen, in welchen De ren 


— 


i eu gegen den conſtituttonellen Prieſtereid (aus den 
| are dagegen unbedingten Gehor⸗ 
fam gegen den heiligen Vater und den Biſchof feier⸗ 
lich verkünden. s 


Bayonne, vom 28. October. 

Die Wärkungen der, mit der vom Könige — 
machten, ohnehin ſchon ſehr beſchraͤnkten Amneſtie 
in fo großem Widerſpruch ſtehenden Polizei Verfuͤgun⸗ 

gen des Hrn. Ruf Gonzalez dußern fi) bereits auf allen 
unkten des unglücklichen Spaniens auf die erſchuͤt⸗ 
terndfte Weiſe. Wir führen nur Folgendes heute an; 

„ Leon find 22 Perſonen als Freimaurer verhaftet, 
zum Tode verurtheilt zu werden, weil Hr. Gonzalez 
dieſe Strafe darauf geſetzt hat. In Santander an 
100 der angeſehenſten Einwohner desgleichen. In Na⸗ 
vatra find alle Offiziere, die während der Verfaſſung 
gedient, ergriffen und nach Pampelona geführt wor⸗ 
den. In Valladolid iſt ein geweſener Hauptmann 
angeklagt worden, er laͤugne die Gottheit Chriſti, wes⸗ 
halb er gehängt, geviertheilt und feine Glieder vor 

em Thore au Pfähle geſteckt worden. 

Madrid, vom 25. October. 2 
Der Polizei⸗ Intendant von Bilbao hat alle, die 
unter den National; Freimilligen und als Kanoniere 

n den heiligen Compagnien gedient haben, zu 30 Ta⸗ 
gen Gefaͤngniß und einer anſehnlichen Geldſtrafe vers 
urtheilt. Sie muͤſſen ſich ferner an Feſttagen mit 
Sonnenuntergang, an Wochentagen um s Uhr Abends 
in ihre Wohnungen verfügen und es dürfen deren 
nirgends mehr als drei ſich zuſammenfinden. 

Der General Eruz ſchmachtet nun ſeit 47 Tagen 

im Gefangniß und noch iſt er nicht einmal verhört 

worden; man fangt daher an, die ganze Anklage ges 
gen ihn ats ein Werk der rgue anzujehen und 
} dic e die rde in em en⸗ 
blick ihre Klagen gegen ihn nicht geltend zu machen 
wagen. Se 
o eben iſt eine K. Verordnung erſchienen, welche 
die Auswanderung ins Austand verhindern fol. 


Madrid, vom 27. October. 
Es iſt eine Koͤnigl. Franz. Staffette mit dem Ber 
fehle zum Abzuge des Occupattonsheers (in der trac⸗ 


tatenmaͤßigen Friſt) angekommen; dieſe Nachricht hat- 


ch mit Blitzesſchnelle verbreitet und von dem an be; 
äftigt man ſich hier nur allein mit derſetben. Der 
efehl iſt von der Antwort des Tuillerien-Cabinets 
auf die Noten des unfrigen begleitet und Folgendes 
ud die zuverlaͤſſigſten Angaben über die naͤhern Um⸗ 
nde: „Die Armee ſoll zum ıjten Januar wieder in 
vankreich ſeyn und es follen nur Garnifonen in Bars 
— ona, Figueras, Pampelona, S. Sebaſtian, San: 
ona und Cadix zurückbleiben. Die Nuͤckmarſche 
ollen in der Art angeordnet werden, daß fie am 1ſten 
Eodember 15 nehmen und am ziſten alle 
ps in Irun beiſammen find. Badajoz ſoll zuerft 
oder ME werden und die dortige Gargiſon am roten 
Gar Es November nach Cadix aufbrechen, deſſen 
niſon auf 1000 Mann gebracht werden ſoll.“ 
* an glaubt, das von jeher durch Großbritannien 
erathene Verfahren, Spanien ſich ſelbſt zu übers 
dr werde jetzt nach ſeiner ganzen Frage in 
eas Berme kommen. Auch ſollen die von Hrn 
Dermuden mit fremden Haͤuſern eingeleiteten 


. 


Geld⸗ une andern Unterhandlungen völlig 

chen ſeyn. Hr. Ballaſteros fordert ohne A rey 
ſeine Sattafun und feine gange Amtsehätigfeit be⸗ 
geht fon ngſt nur noch im Unterzeichnen feiner 
8. 


amen — | 
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Eine große Zahl der vermöpenderen 
trifft Anſtalt, Madrid zu verlaſſen. 


Pernambuco, vom 19. September, _ 8 
Geſtern wurde die Stadt von den Kaſſerl Trup⸗ 
pen beſetzt. Die Bombenſchiffe konnten wegen des 
ſchlechten Zuſtandes, worin fie ſich befanden, wenig 
ausrichten; eines derſelben fan? ſogar vor dem Ha, 
fen. Als die Stadt ſehr hart bedraͤngt war, ließ Car⸗ 
valho dem Commodore Jewett von der ge atte Ne- 
therboy folgende Vorſchlaͤge machen: 1. Er ſelbſt und 
feine Anhänger ſollten freien Abzug haben; a. es 
ſoll niemand wegen politiſcher Meinungen verfolgt wer⸗ 
den und 3. die Offiziere und Truppen ſollten im Dien⸗ 
fe bleiben und ihren Sold genießen, bis der Kaiſer 
esfalls das Nähere beſtimmt hätte. Dieſe Vorſchlaͤ⸗ 
ge wurden aber von dem Chef der Belagerungstrup⸗ 
pen, General Lima, nicht angenommen, die Truppen 
wurden ans Land geſetzt und dieſe nahmen, unter⸗ 
ſtützt von 4 bis soo Seeleuten, meiſt Engländern, in 
der Nacht vom ızten September die Stadt in Befib. 
Auf Receife befanden ih kaum 100 Mann. ( s 
valho ift mit dem Kriegsſchiſfe Brazen bereits in Eng⸗ 
land angekommen.) „ 
London, vom 5. November. u 
Der neu ernannte Gouverneur der Goldkuͤſte, Ger 
neral Turner, wird binnen 14 Tagen nach Sierra 
Leone und Cap Coaſt Caſtle abreiſen. Die nach Afrika abs 
gehenden Truppen werden auf Sierra Leone landen 
und dann ebenfalls von da, unter General Turner, 
ach Cap Coaſt ſegeln. Ungeachtet der Gouverneur 
auf alle mögliche Weiſe in Stand geſetzt iſt, den 


aber, und zwar vor jenem Vorfalle, nach der unter 
Inſel Cerigo verre 


1 
1413 aft gebildet. £ 
9 Rapolcons Haus auf St. Helena wird in ein Ge⸗ 
treide-Magazin verwandelt. en 

N Unter Sen neuchen ar 10 ed re Re 
umbien find einige wicht 

Zoͤlte im Innern 5 Nn find abgeſchafft und 
dagegen eine gleichmäßige Aceiſe von 3 Proc, — — 
übrt, 2) An den n ſollen bewaffnete Zollkre 


7 


4 Gefell matten. u dem Smuggeln zu: feuern: 

} mehrere vorfallene Feftuägswerte wieder 
ſergeſtelle aud einige‘ nee errichtet werden, wozu 
30000. Dollars angeriefenfind, 4) Iſt allen fremden 
Kaufleuten Hr Columbien erlaubt, hre Waaren ferbft: 
zu verkaufen, ohne einen Cotumbiſchen Bürger, als 
Mittelsperſon zu brauchen.. 5) Wurde alles bereits 
ſequeſlrirte Spamſche Eigemhüm definitiv für den- 
8 beſtimmt!. 
„J. 


brvon) der unlängſt bei Turiff (Schonland ) 
geſtorben, har das ſeltene Alter von 132 Jahren er 
reicht. ’ A an re 
Im Topshamer Armen hause: lebt elite 109jährige: 
Any Pyng mit Namen, im vollen Gebrauch 
fie har hoch immer ſehr gute Eßluſtz, 
Schnupftaback. 


rau,, 
ihrer Sinne; fie h. 9 
und befondere Vorliebe für den 5 
Ein Pächter bei Taunton, der 77 Jahr alt iſt' und 
ſich noch ſehr wohl befindet, hat feinen Ansſage nach / 
nun fort jet so jahren, Branntwein abgerechnet, 
tglich 14 Pinten Eider zu ſich genommen; Summs: 
soo Baß. 
0 Sti Peterssurg, vom 30. October. 
An die . auf unfern Universitäten find 
Grfte Vorſchriften wegen Tragung der fuͤr fie 
geführten Umgorate und ber Beobachtung eines 
ſtrengfttichem Lebenswandels ergangen. Die bisher 


auf den Gümnaſien ſtartgefundenen orleſungen uber 


Naturrecht“ ind eingeſtellti- Dasſelbe fol, wie ver⸗ 
kautet;. auf ben Wniverficiten' Hnſichtlich dern. Bersede 
ge über Staats⸗Oecdnomie und Statiſtik der Fall fenn.. 
Da egen it auf allen hohern wiſſenſchaftlichen Uhr- 
; Nen dat Sindtum der alictaſſiſchen, beſonders 
Fer Römiſchen Philalcgie, ſehr erweitert worden. 
Bei der hieſlgen Univerſict wird jetzt das Lehrfach 
der Orientplſſchen Litexanur dem Profeſſor Senkowskji 
und dein Aöfunten Oſchaafür, einem gebornen, Bor 
er, anvertraut: Die ii vorigen Jahre durch den 
tactsſecretait, Grafen Neſſetrode, bei dem Minifter 
im: der auswärtigen Angelegenheiten 7 
Orientaliſche Lehranſtalt, if vor der Hand auf 16 
Jöglinge beſchrauke, ſon aber in der Zufünft etwei⸗ 
tert werden. Nacht den drei Hauptſprachen Aſſene), 
die darin gelehrt werden dem Arahtiſchen, Petſiſchen 
und Trkiſchen, oll auch känſtig Unterricht im Tarrarn, 
185 Moöngoliſchen, Karmüc iſchen, Mandſchuiſchen, 
hineſiſchen, Georgianiſchen, Armeniſchen und Neugrie⸗ 
Die Anſtalt hat bereits vier 
die an den Eaucaſus gehn,, 
um dort von dem General Gouverneur, Hrn. von Jer⸗ 
molav, als Dolmeiſcher verwandt zu werden. Die 
Directſon dieſer Anſtalt iſt unlengſt deim Stauzsrarh' 
Adelungehbertragen werden. Dem Vernehmen nach,, 
3 ein 1 Juſtitut bei dem Generalſtaabe Sr. 
tſetl. Mat orgenifirt werden 0 


Tüurtiſche Grenze, vem 17. Oktober: 
Nachrichten der, Allgemeinen Zeitung zufolge „ ist. 
der. dießſährige Feldzug gegen die Griechen zur See 
. 11 gut als beendet; pie furchtbaren Frhr 

„Nußungen in den Türkiſchen Arſenglen, von der 
nen man die getoiſſe Vernichtung der Griechen et; 
wartete, haben bewieſen, daf nicht immer große Mit, 
tel einen gluͤcklichen Erfolg ne ba Der Capu⸗ 
dan, Paſcha ißt init, den Weberrefien ſeiner Motte,, 


„Biden ertheiln werden. 
ſhrer Zöglinge entlaffen, 


welche nur noch aus dem Abmiralſchiffk, einer Fre 
bach und 10 bis 12 kleinen Kriegsf iffen: 3 
nach Ausſage des Griechtſchen Capitaine Baſil) um 
ter die ſchüͤgenden Kanonen der Dardanellen⸗Schloͤſſer f 
d nachdem er zuletzt noch am zten Oktober 
ei Kap⸗Buru durch die Griechiſchen Brander, Fre 
gatten oder Korveſten „ und am pten ben Mitylene 
abermals 5 Fregatten oder Korvetten und viele klel 
nere Schiffe verloren hatte. (7% Schon vor dieſen 
Ereigniſſen, in den letzten. Tagen-des Sepiembert, 
ſollten zwiſchen Nikariaſund Patmos die Türken ein 
ge harte Unfälle erlitten and Bacuich den Muth 
aͤnzlich verloren huden. Von dem Egyptiſchen Ge 
chwader hatte Captain Baſil einige Schiffe noch in 
Gefechte mir den Griechen begriffen geſehen, andert 
aber fluͤchtend. Solkte dieſe Nachrich! indeß ung 
gruͤndet ſeyn, daß der Capudan⸗Paſchaß bei den Da 
danellen geankelt habe — er müßte dann in der Th 
für, feinem Kopf fürchten — jo ist wenigstens“ d 
außer Zweifel, daß die Griechen ſich zur See eln Ue⸗ 
becgewicht verſchafft haben, welches ihnen weder di 
Tuͤrkiſche, noch die Egyptiſche Flore ſtreitig machen 
kann, und daß beide Geſchwader nicht vermoͤgend ſind 
auf irgend einem Punkte des Feſtlandes, oder an 
einer der in Vertheidigungsſtand geſetzten“ Juſell 
Landungen zu unternehmen. Auf der Hüfte von Klein 
Aſten find keine Truppenmaſſen mehr verſammelt und 
dle. Egypuſche Armee war durch Krankheiten und, 
Beſchwerden ſo⸗ erſchöpfe, daß Ibrahim Puſcha ſich 
genöchige ſah, alle ihmengch verbtiebenen, m t Trug, 
pen. beladenen Frausporeſchife in Budeuat ans La 
zu ſetzen, um ſich dort von den ausgeſtandenen Wat 
ſeligkeiten. zu ervolen. Dle Wahrheit dieſer Thal 
fachen geſtehen ſelbſt die ärgſten Gegner der Gli 
chen ein: die Franken in der Levante, wetche ſeir dem, 
Ausbruche ver Griechiſchen Revolurton nicht mel“ 
die: a machen. de = 
5 uͤrkiſche Grenze, vom 22. October 
Mit dem ie de. M. hat; die neue Franzöfſch 
Bettung „le Smyrnsen® gufgehörtz und ſtait d 405 
merſcheint wiederum die ehemalige, welche den, 
at führer. der morgenlandiſche Weer. Die 
ſel Mlcont hat ſich dem Capudanzs aſcha unterworfen 
Dreihundere der Einwohner, die bei Bent Aufftande 
eine Rolle geſpielty ind nach Tine geflüchtet. Gan 
Creta iſteunter die Herrſchaftt der Dürfen zu 7 
kehrt., Nur 4000 Griechen find ausgewandert, 7 
teniheils nach Morec! Es find" gegenwärtig au 4 
fer Inſet drei Feldlager von Egypeiſchen Truppe 
die zuſammen 1 tauſend Mann enthalten, nem 
x — Sphakkia und in dem Bezirk von RT 
1 3 


Paschen 


eitzniſfen zur Ser nd nichr günſtiger. Den apſten 
ind die beiden Flotten im Canal von Chios ange⸗ 
men. Die Suropaiſchen Traue portſchiffe haben. 
ſich mu Den’ Truppen am Bord nach Candta begeben; 
unter letztern wärhen Krankheiten „ und wohl am 
‚185000 Maun ſollen darnieder liegen. Die Griechen. 
und ihre Brander folgen den Schritten des Feindes, 
um wo möglich. jede Gelegen hei, ihm⸗ Abbrach zu⸗ 
| m, jofort ergreifen. zu können,. 


N 
0 


1 


Liter griſche Anzeige. 5 

Im der Mengerrden Berlags⸗ Bochhand⸗ 
lun g. in: Halle ae erſchſenen und durch alle gute 
Buch anlagen n Seon in: der Nicolaiſchen 

uch hau dung dun haben 

Jahrbuch der haͤus ichen Andacht 

und Erhebung des Herzens, 
1 für 1825, 

u Eliſa v. d. Rede, geb: Gr, v. Medem, Adler, 
Bretichneider, Dye, . He. Fed, Fulda, J. Cb. 
25 und N. Eh: Gittermann, Faug , Juſtz, Markt, 

H., Niemeyer, Arch. vl. Vordſtern,, Rienacker, 

b W. C. 2 e 

itſchel, und dem Herausgeber J. Se Vater — 
Mir Kupfern und Maſikbetlage. Preis Thlr. 12 Gr. 
Wer 2 fl. 42 kr. rhein. In gepreßtem Papier mit 
ESEL 2 Thlr. oder z fl. 36 Fr rhein. 

Nach freundſchaftlicher Hebereinkunft mit dem ſon⸗ 
gen Herrn, Bere agent blies Jahrbuch von 


jetzt ay dem 1 N : 
mäß, ih e che des Herrn Herausgebers ger 


ohnorte, in, der oben genannten 
ü dee nd der pen ab ang lies 
ert: hoffentlich den: B. ag di 37777 
u. Ab ſicht Di ; sſtattung, bei: een de 


an 
fet gewiß nicht verloren hat, ſo wie der reiche und 
mannigfaltige Juhaltz auf’ ſehr erfreuliche Weiſe von 
der warmen Theunahme höchſt würdiger Arber 
ter zeugt f 
Dies Jahrbuch gehort jedem Geſchlecht und jedem 
ter au; der Gedruckte wird darein. Troſt, und der 
bensfrohe wird darin heilſame Anregungen und' 
inweiſungen auf envas noch Höheres, als ſeine Le⸗ 
eus freuden finden; und wenn dies Jahrbuch ſich 
Reich ra mir. zur einem Weihnachts-, Geburts⸗ 
298° und Conſirmasſous⸗Geſchenk eignet: fo iſt ſeim 
Nieren Werth doch an keine beſondere Zein gebun⸗ 
une und wird in jeder ſiillen, einer ernflen Betrach⸗ 
ad gewidmeten Stunde einem kectgiöſen Gemürhe 
u wohlthuenden Erwarmung und Erhebung dienen 
— —ñ——— —— ru— 


Der u Anzeigen 
Der unker; ichnete empſtehlt ſich dent Ki Einst, 
Auen Publikum, und dankt hrrzeich 92 555 be 
dernde i bebauerf aber auch zugleich, wegen fort: 
een Unpäßlichkett rerhladert zu ſeyn, dem allge 
1 Wunſche gemäß ach einigemat fich im Theater 
8 Äh laſſen. Jedoch Haft herfelde,. im 7 ahr, 
ae e ed e 
3 en Gö für das jetzt räumte zu 
Wiſchaͤdigeg. e November 1324. a 
f f 7 Franz Siebert. 


2 


j v ae bins und gur empfehl 


„ * E. . G 18 * ge: r 
Sikoriihsgenenisaifeie; und genealogische Sasch - 
lender à r Rthlr. 15° Sgr. . 
Oroße Ef à 10 Sg., Heine Etui à 35 Sgr.. 
ſind auf der Poſt 5 haben. N 


Liverpool,, Sine wmhra-,., 
Adral⸗, Frankſche und StudlerLampetm aus det Fadile 
des Herru Stobwaſſer, fü nach dem Tabrikyreis verkauft 
n etden, erhielt wiederum in reicher Ausmubli. Stetuis 
den sogen Novemder 1324 2 

F. wi Weidmann) Heumarkt No. 48. 


Meine neuen Tücher von der Frankfurther Meſſe habe 
ich beteits erhalten: und empfehle mich damit, ſo wie 
mit feinen engliſchen Callmucks und Coatings meines 
gerhrien Abnehmetn auf's ergebenſte. F 

Ferdinand Brumm, Breiteſtr. No. 24 

Facpmirte und glatre ſeideue Zeuge, worunter ſich be 
ſonders Taffete a 8 dis 9 Or. „ Atlas e 18 Or., Levan 
tine 25 Gr., Gros: de Naple 8. 16 bis 18 Or. auszelch⸗ 
neu, jo wie Atlas und Modebönder, neue Scharten 
und Gmteldänder, Damenkäumme von Hern, die den 
Schndkroͤtkammen gleich fd, Damenhuͤthe vnd Pas 
bem Blumen und Diademes, Federn, Kleiderbeldtze und 
beſonders eine ehr große Auswahl Flortücher und Handy 
ſchuhe empfeblen zu ausgeteichret billigen Prelſen 

C. F. Rom & Comp., Breiteſtraße No. 39% 
* —— a — sind, und dle 
s zu erternem w u 5 ung dev 


* 


N 


une — — — 35 N N 2 
ine Meßwanren habe ich erhalten, und kaum {le 
en. 3 u 
. W. 0 

Gorden - Halter und Roſeren 
haze ick i fehr großer Auswahl in Comiriſtian echalten, 
welche icli zu den billig ſten· Fabrikpreilen verkaufe: 

R. F. Eifoher fen., Kohlinarkr No. 429. 

Ein eiferner Ofen ift: billig zu verkaufen; Kollmarke, , 

429. : a f 

Vom den neu erfundenen Apparaten) womit cin Jeder 

feine: Rafinmefler ſelbſt lolileifen und Icharf ert alten kann, 
hat: wieder erhalten P F. Fifcher. 


b 


* 


a 


HUnſete neuem Fankfurther Meßwanten baren 


Fe wir ber tits erhalten und werden iniche zu den 

> möalichtt ugs Preiſem verkaufen 255 

* Z. Leſſer & Cemp., am Koblmzikt Ne Ar. 
— en 


Ju einem hi ſigzen rein! f . bat 
junges Madchen — — e 
haͤlt man Heumarkt No. 26 parterre. 


Jemand, der ſchom mehrere Fahre ben Konzlen⸗, 
Akulatur⸗ und Nele, &e ften bei einem f 


HE N 


wird ein 


* 


‘ 


wiähte vorgeſtand en 
9 een 800 ere weiſet die Zeitungs⸗Expe⸗ 


dition gefaͤlligſt nach. 


Staatsſchuldſcheine, Pommerſche Pfandbriefe und alle 
ſtändiſche Papiere kauft und verkauft zu den angemeſſen⸗ 
ſten Tages courſen. Marcus Abel in Stargard. 


Comite⸗Promeſſen zur sten Ziehung der prämienſchelue 
bp. Marcus Abel in Stargard. 


Mein Manufactur⸗Waarenlager it durch die in letzter 
Frankfurther Meſſe gemachten Einkäufe völlig aſſortirt, 
und ‚empfehle ich ſolches nebſt meinem vollſtändigen Las 
ger framsöfiicher, miederländifcher und ordinalter Tuche 


u befonders billigen Preiſen. 
8 Marcus Abel in Stargard. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Thereſe Mayr aus Gtepenis und a 
wilhelm Sellwig aus Breslau 
empfehlen ſich als Verlobte denen hieſigen und aus waͤr⸗ 
tigen Verwandten und Bekannten ganz ergebenſt. 


Verbindungs-Anzeige 


nge am gestrigen Tage zu Gar volliogene eheliche 


Verbindung beehren wir une, unſern Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. Greiſendagen 


ber 1824. 
BEN Rene faſch. Zenr. Raſch 


geborne Pfuhl. 


Publik and um. 

Nach den am toten und zıten d. M. auf den bleſi⸗ 
gen Märkten art gefundenen Verkaufepreiſen, find fol⸗ 
gende Durchfehnittssreie, als Martini: Marktpreife bes 
rechnet und feſtgeſtellt worden: „ 

10 Weitzen der Scheffel — Rthlr. 29 far. 5 pf. 
20 


2) Roggen dito — 8 
3) Gerſte dito — 189 23 

4) Hafer qito — 1s „ 6 

33 Erbſen dito 2 41 
Außerdem ſind im Durchſchnitt verkauft worden: 

6) Malz der Scheffel zu — Rthlr. 23 far. 9 pf. 

7) Kartoffeln dito „ FIR Be Se Ser 

80 Hopfen dio seo 13: 9% 

9) Heu der Centner - — 11 3 
10) Stroh das rations⸗ 

. mäßige Schock 3 4 ver) 
11) Taback der Eentur s 4 - 
Stettin den ı6ten November 1824. 

Koͤnigl. Polizey⸗Ditektor. Stolle. 
Edictal- Vorladung. 
Von den Verwandten nachſtehend genannter Per, 


ſonen, als: 0 
Sohnes des im ehemaligen von Borckeſchen Re, 
des imente ſtehenden Soldaten Len, Namens Johann 
Abrieb David Lenz, welcher im Jahr 1806 mit 
dem Grenadier⸗Batalllon von 9 als Sol: 
dat 1 dem Feldzuge gegen Franktelch marſchirt 
4 


der Catharine Dorothee Kirchner, Tochter des ehe 


cht in 22 Elgerſchaft eln 
eiſe 


maligen Mousquetier Kirchner, welche im Jahr 
1808 mit einen holaaͤndiſchen Soldaten von hier 
nach Hamburg gezogen, 2 
und von deren Aufenthalt und Leben feit der Zeit nicht“ 
bekannt geworden, ift auf Todeserklaͤrung angetragen, un 
werden daher die gedachten Perionen, oder deren eimanld! 
unbekannte Erden hiedurch aufgefordert, ſich vor 
ſpateſtens in dem auf den aßſten März 1825 ıı Wh 
vor dem Herrn aa ee im bteſiaen Stadtgericht 
angeſetzten Te min zu melden, und nah re Anweiſung 
gewaͤrtigen, widrigenfalls auf die Todese klärung und 
was dem anhängig, nach den Geſetzen etkeunt werde 
wird. Anclam den ızten Map 1824. ui 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht, 


Bekanntmachung. 

Nach dem zwiſchen dem juͤdiſchen Kaufmann Salameh 
Simon Glaſer und deſſen Sheftau, Mine geborne Wolf, 
unterm ızten d. M. abaeıchleffenen. gerichtlichen Col 
Koch 4 5 9 8 zu Ger 
cha welches nach geſetzlicher Vorſcheiſt 
bierdurch dſfentlich bekannt . Y Gollnow des 
ı9ten Detober 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. | 
Im Wege der Execution ſoll das dem Erbpacht! 
nedrich Mahnke zugehorige, im hieſigen Amte belegen 
thzinsgut Buchhorſt, zu welchem, außer den Wohn 
und Wirihſchaftsgebaͤuden, 36 M. M. Acker und 69 
M. Wieſen gehören, Öffentlich meiſtbietend verkauft w 
den. Die Bietungstermine, wovon der letzte peremtt 
lich it, find auf den roten Januar, den ıpten März un 
den sten Juny künftigen Jahres, und zwar jedes 
des Voemſttags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu SE 
dinaadshof angeſetzt, Und werden annehmliche Mauflieh 
haber zum Erſcheinen in denſelben und zur Angadl 
ihrer Gebote mit dem Bemerken hierdurch eingelgdel 
daß der Zuſchlag, nach erfolgter Erklärung der 9 00 
reſſenten, bey einem angemeſſenen Gebote, foglei 
folgt. Die 3118 Rthle. 1 Gr. 6 Pf, betragende e, 
nächtliche Tape, welche dem In der Gerichteſtube zu 8%, 
dinandshof affigirten Subhaſtationspatent annectirt 
den, kann auch noch vor den Terminen zu jeder Ag | 
bieſelbſt eingeſehen werden. Aeckermünde den 7 
October 1824. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtllant 
Ueckermuͤnde. Dickmann. — 


Erblandmarſchall von Flemming auf Böck sugeb es 
beiden Buthsantheife in Langendorf, und das be well / 


habt auf 


N) 9 Uh 7 erd 
efegt, und ww. 
Serichtsftube gu Jö dg ech g Dep, 


i bote in demfelben Fun 
e ae a 
e, u eingeholter Genehmigung, den 3 9 00 8e 
wb. Die geit 


| 


Ras ab auf 6 


ro Uhr d * 9 3 1 
Handgeldſ ao ein; bei dem Zuſchlag werden 30 Ktlr 


0 Felnctlon Über eireg 20 Orbeſt 1819 f. Bord. weiße fen. 


1 apt in Böck elnzuſehen. Gollnow den 

ember 1824. 2 

er Das Patrimonialgericht zu Boͤck. 
Dlock. 


u verpachten. 
Die zu 9325 bey Plathe vollſtaͤndig eingerichtete 


Brennerey fol vom ıfen ame 1824 einem gualifis 


Eirten Unternehmer überlaßen werden. Derſelbe erhält 
1 orange nebſt Sarıt ie Benutzung 1 2 
kur Fabriegtion nötbigen Utenſtlien, sooo Scheffel Erd: 


toffeln und 300 Scheffel Getreide, den Bedarf an Holz 


und Torf zur Brennerey getiefert, und den Krugverlag 
— mehreren Dörfern. Derſelbe iſt verpflichtet, vom 
eptember bis Jung obiges Quantum mit feinen Leuten 
Abzubrennen, die Steuer zu zahlen, desgleichen das 
tech- und Schlagerlohn für Holz und Torf. Die 
Pacht giebt feldiger im Branntwein, die Schlemne mird 
beſervirt; Für die Erfuͤnung fell derſelbe Sicherheit 
und kiefert die erhaltenen Utenſilien in gleichem Werthe 
zurück. Llebbaber belieben ſich in Cummerom bey 
Mathe oder hier zu Stettin au mich perſönlich 1% mens 
den, v. Bülow auf Eummersw, im „ 
Hauſe am Roßmarkt wohnhaft. 
Verpacht ung. 
Der Theerofen zu Habighorſt, wobei Wieſewachs, 
freies Raff, und Fejeholz ist, auch eine Fiſcherei, ſoll 
Fate ten December d. J. auf dem herrſchaftlichen 
ran Stolzenburg aufs neue auf 6 Jahre verpachtet 
erden, und finden ſich Liebhaber Vormittags um 


d gegebe v. Ramin. 


G ut hover achtung. 

Das zum Nachlah des Hauptmanns v. Altrog gehös 
tige, in Hintervommern zwiſchen Cammin und Treptow 
an der Rega belegene Guth Parpart, fol von Marten 
Jahre verpachtet werden. Pachtlufige 

werden eingeladen, ſich deshalb bey dem Herrn Haupt⸗ 
Wann v. Harenberg in Stettin zu melden. Das Guth 
ann übrigens zu jeder Zeit in Augenſchein genommen 
Aden, und wird der Herr Lieutenant v. Flemming in 
haet die Pachtluſtigen mit den Verhäaltniſfen bes 

wachen. 


————— — ͤ ͤ—m1 4..rjö—ß5sCEiuͤl!.(ö1111 
ch t un 


denteltvachte eden, woju ein Eicitationg, Ters 


J. im Forſthauſe zu 
er angeſetzt it, zu weichem hierdurch quali 
Ne a Star auiie 


Koͤnigl. 1 
188 755 ä 


Min au 
Due 
Novbt. 


11 


Ju verauctioniren in Stettin 


tet, und 9 Piep iffe Wein im Kell 
GE Schuigenfrage . 0 dich den Wafer Hern 
Dienfag den azſten November, Vormit 
x 


nuar 825. ab auf 


— 


Zu verkaufen in Stettin. 


Ein eomplettes filbernes Beſtech für 12 Perſonen, 
afen) 


ſehr ſauber gearbeitet (in einem rothen Maroquin⸗K 


enthält an Silber 3063 Loth, if billig zu verkaufen. 
Das Nähere kann man bey dem Guidarbeiter Herrn 
Zimmermann in der Schuhſtraße erfragen, der ſolches 
auch auf Verlangen vorzeigen wird. x 


gegoſſene Tafellichte ee nicht 
1 75 


Seel. G. Berufe Wittwe. 


Hollſteiner Honig und Butter in ganzen und halben 


Tonnen, Portotico, Taback in Rollen und Blattern, vor⸗ 

und überiährigen Memeler und Rigaer Leiniaamen, hol⸗ 

land. Jblen⸗Heting, bolländ. Käfe u. doͤhmiſchen Flachs, 
dilligſt bey 8 Wilh. Friederict. 

Bestes Stratfunder Gerfenmals offeritz as 

g i . 5 C. Goldbeck. 

Wer ein ledendiges, iahmes Reh zu kaufen wüͤnſcht, 

erfahrt den Verkäufer Laſtadie No, 169. Stettin den 

r6ten November 1824. hu 

ann ag 1 . pfaer. 

Beſte Rügenwalder Ganſebrüſte bil taff bey 
Auguſt Otto. 


— — — —ę—: —— ü ä—ä— 

Beſfes Stettiner — nicht Vorpemmerſches — Gets 
. zum Brauen und Brennen zu billigem Preiſe 
ey 


Neue Malaga, Eltronen und We edge dee Ware, 
10 Gr, a 


Sur. neue beſte Sorte Eltronat a Pfd. 16 Ge. alt 
0 
Muͤnle, bey C. G. C rtſchalck. 
um mit meinem Jam. Rum ju rdumen, verkaufe ich 
das Anker zu 14 Niblr. verſteuetr, epel. Gefäß. : 

ü 5 Car Piper. 
Weissen mouſſ. Champagner in ganzen 
Flaſchen erhielt wieder und verkauft billig. 


12 


Bees büchen, eichen, fichren Kiobenhrenige 
. 2 Nane ee a ishen rei⸗ 
A. Engelbrecht & Comp., 
Hünerbeinerfiraße No. 1088. 
Eichene n und Schaalen, fo nie 
eichene u dcs tte und Dachlatten find 


T. Teſchenderff, Mönchenſtrae No; Es. 
ie — 3 —ñ—ñ4—— 


— 


fillig zue wen, auf dem kangeſchen Hol hofe bey Binder 
ma. Stettin de tyten Nevember 1304. 


Zu vermiechen in Stettin. 

In meinem Haufe No. aan Meifichtkser: und Schub. 
en raßen⸗Ecke it um ien April künftigen Jahres die 
zweite Etage, beſtehend in einem Saal, 4 Stuben, 2 — 
mern, beller Küche, Boden raum, Hobztemtſe, Keller, 
Pierdeſtall auf 4 Pferde, Wagenplotz de., zu vermiethenz 
jet Logis eignet ſich auch ſeyr gut balu, um an zwe 
Familien getheilt wermiechet werden fu konnen, indem 
Locale nach der Reiſſchlagerſtrage mit dem nach der 
ulzenſtraße hinaus in keiner Verbindung ſteht. Stet⸗ 


. igten Oetober 1824. i 
Seel. G. Beufe Wittwe. 


— . — 2 2 
Eine Stube mit oder ohne Mobilien if in der großen 
Wollweberſtraße No. 389 ſogleich zu nermiethen. 


m Haufe No. 527 am Paradeplatz fehet ſaglel 
in edel zu vermiethen. 6 Rebet sogleich 


1 "Ein? meublite Stube für einen einzelnen Herrn iſt 
zu vermiethen, Roſenga tenſtraße No. 276. 


Am Noßmacft No. 762 iR ble Iwelte Etage, befiehend 
aus 5 heitzbaren Stuben, 2 Kabinetten, heller Küche, 
3 Kammern, Stallung, Wagenremiſe und Bedentaum, 
zum rſten December, oder auf Neujahr, anderweitig zu 
vermiethen. 

Am Morienthor im Haufe No. 32 iſt eine freundliche 
Wohnung mit auch ohne Meubles zu ver miethen. 

Bekanntmachungen. 
Meine Meßwaaren babe ich bereits erhalten, worunter 
ſich ‚vorzüglich die neueſten Gegenſtände det jetzt als gan; 
men herrfchenden Mode Artikel beſonders auszeichnen. 


„Stettin den ısten November 1824. 
F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Moeueſte brillantirte Glaswaa ren 
babe ich wiederum in reicher Auswahl erhalten, und 
empfehle mich damit zu den billigften Preiſen beſtens. 
Stettin den isten Nodember 1824. 

* § w. weidmann, Heumarkt No. 48. 
3k ͤ —wüꝛ—2 ——¾,Z a 
Zu mehrerer Bequemlichkeit meiner geebrten Bönner 
babe den Verkauf von meiner Pußz bandlung und 
Strauß federfabtik nach der Grapengießerſtraße No. 418 
werleat, uud zeige ergebenfi an, daß ich jetzt wieder elne 

bedeutende Auswahl der modernſten Wintethütbe, Auferft 
ſchon und iu auffallend billigen Preiſen vorrärbin babe; 
eben ſo auch empfehle ich Hauben von aͤchtem Tü, und 
hube, Wiener Seiden Locken, 


von Gate, wie auch Handſ⸗ 
N 5 mebrere andere zum 1 gehörige Sachen; beſon⸗ 
aber auch eine große Auswahl Damenfedern zu den 
‚alterbilligften Preifen. Auch wird daſzlbſt jede Beſtellung 
auf Putz, wie auch das Woſchen, Kärben und Umarbel- 
ten alter Federn angenommen, und prompt und auf das 
anubihiäße-beloret.... ... C. w. Fromm. 


Demoſſellee, ate bas Pup machen, und auch Wenn e 
es münchen, nn wol, 
den, Minden unter nortbellhaften Bedigaungen dazu Geſe⸗ 
genheit, bey C. W. Fromm. 


Ausverkauf won 
Droguerey⸗ ge. 3 
Gewürze, Material und 
Farbe⸗Waaren ; 5 

Da unſer Geſchäft zum Jarner 0% 
wir aber unſere Vorräthe 2 Wien ee een 
nen, fo offeriren unſere ſammtlichen Worrdibe, au niedt. 
gen uns felbſt koſtenden Preiſen und haften kur dell 
Qualität. Gebr. meer, Königs ſtralle No. 186. 
— - By 

Den Käufer eines kleinen i eb 

tungs⸗Expedition btb na eng 


in Stettin. 


Wer mehrere neue, oder au ien 
S one Bau Bed 
1 { e, 1 2 fl 
{ stel N. 5. ‚Käufer au Moritz & Ro 
N + x 


Da ich den nach meiner öffentlichen Bekauntmachlll 
nor mehreren Monaten wieder in Dienſt genommen, 
Handelsmann Friedrich Hintze ſetzt ‚abermals enzlall 

Habe, derſelhe mithin keine Geſchafte maht fur mich 
neibt, ſo ehe ich mich, um allen Irrungen worzude 

veranlaßt, ſoſches hiemit meinen geehrten Kunden 
Handels fteunden bekannt zu machen, und zugleich 1 
deren fernere Auftrage zu bitten moden ich auch 
anzeige, daß ich jetzt, der Koſten wegen, Niemanden 30% 


e 


meinen Fabrlkaten berumſende, dagegen aber aus 
Hauſe das Pfund feines Slegellack um 2 Gr. Cong 
und die Poſen verhältnismäßig billiger verkaufe, 
erbötig bin, bey Beſtellungen dieſe Waaren dem 
Beſteller zur Auswahl ins Haus zu ſenden. Seh 
den sten Novbr. 1824 1 77 

f G. C. Rebel, Lack und Poſenfabtikan. 


(Verlobren.) Zur sten Elaffe oſter Lotterie n 
gende Viertel⸗Looſe verlohren geßangen: als: 95 
No. 33126. B. J. Loos. ; 
No, 37230. B. 4. Loos und 
No. 47130. C. 4. Loos. 
Der rechtmäßige Beſiter der Loofe kayr nur den 
fallenden Gewlunſt bekommen. Stein den 18e“ 
C. W. Penther, el 
Auͤnis. gotzeriesintereinneb#T 
Einen Reichsthaler Courant Belohnung, 
Es hat ſich ver 14 Tagen Lin ſchwarter N ie 
Gedhe, ſtarkem Bau, ſpithen „4 weißen 8 ae 
weißer ⸗Bruſt, auf den Namen ug Höreg Pound 
wer denselben wieder belägt, erhält obige Be 
f ber ben Bet Bes, Lag 
auf der ann Hen Her 
gehör en Dommerainspieri dh gal. 
babe dee dels ate chen 8 
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der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitunigg. 
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Bekanntmachung. Er 
Das Amt Ravenſtein, auch Saatzig genannt, ſoll von Trinitatis 1925 ab, auf 14 Jahre, 
alſo bis Trinitatis 1339 im Wege der Submifſton verpachtet werden, Es liegt eine Meile von 
der Stadt Reetz, vier Meilen von Stargard, neun Meilen von Stertin, und beſteht aus fol? 
genden Pachtſtuͤcken: f 
itens, aus dem Vorwerk Ravenſtein incl. Neben⸗Vorwerk Robenthal und der Meierei Rs 
benthal, welche einen Flaͤcheninhalt zuſammen 
an Gärten und Wurthen von. 4 MM. 128 IR, 
b Acker 10 f, 176.0. 
; Wieſen „ „ Be | 228 6 39 7 K 
s privativer Huͤthung 333 163 
außer der jetzt eben in der Abloͤſung begriffenen 
. Waldweide, fuͤr welche das 
orwerk entſchaͤdigt wird, N 25 
an Gewaſſern 181 ᷑ 67 „ 2 


RER 8 in Summa 2310 MM. 25 LN. 


atens, dem Vorwerk Jacobsdorf, deſſen Flaͤchenin halt a 
an Gärten und Wurthen 20 MM. 171 UN. 


JT Yan er 
Wien 1 „ 5 
. # bprieauver Huͤthung 9 — : 
> ) ĩ i ee ne 8 5 
TEE a a 
i l ne . ̃ A— — 
Berge I = Summa 1% N. 148 ◻N. 
ziens gus dem Vorwerk Cashagen, deſſen Flächeninhalt . 
en Garten 19 NM. 102 ◻＋N. 
[2 Acker 1 a 5 5 9722 7 130 U 
, Wleſen Wass 245 ; 115 # 
SHgUNg g 6 „ 111 3 
RN. re ren Ar 131 # 
rs Summa 156 NN. 49 ◻N. 
4teng, dem Vorwerk Seatzig, deſſen Flaͤcheninhalt f 5 
d Gärten und Wurthen zz MM. 28ULIN. 2 
b cle ER e e e e ee e 86 
27 PN : „ „ „ 
CT, yrIvativer Hͤthung, mehrem _ - A 
8 9 08 weils in der Jorſt von. 12 7 u RR 
Ledgt. dun 1. summe 23% NM. 81 N. ri 


“ U 1 2 
dene, Den Natural, Rühlennächten don den im Amte befindlichen, und bisher dazu gehörigen 
“tens Prag zum Betrage von 867 Schfl. a3 Mg. Roggen. 

den dien, und Brennerei neöß dem Krugverlagsrecht in den Amtekrügen. 


7tins, den unbeſtaͤndigen Gefällen, welche im Schußtzgelde 
von den Buͤdnern und Einliegern 
im Amisbezirk beßehen. * . 


1 


4 I N 
tene, einigen geringeren Natural⸗Abgaben. f . 
stens, den Fiſchereien auf den Seen zu Eremmin, Jacobsdorf, Stabenow, Navenſlein und 
Saatzig und einem Antheil vom Zicker See. N. a 
Die Vorwerks⸗ Grundſtäͤcke find ſaͤmmtlich feparirt, und haben die Vorwerke Cashagen, Jo⸗ 
„„gobsdorf und Saatzig noch außerdem bedeutende Aufhätungen, in den Forſten, und auch auf 
3% benachbarten Feldmarken mit den Schafereien auszuüben, welche jetzt ebenfälls, gegen ange: 
meſſene Entſchaͤdigung abgelöfer werden. ne ee 


{ 


st Die Pacht für die ſammtlichen Pacheſtͤcke iſt für jetzt auf 7977 Nilr. 19 Sar, 8 Pr- 
mit Einſchluß von 2612 Nilr. 15 Sgr. in Golde feſtgeſetzt, und zwa: 

N a). baar . . ; 2 7889 Rilr. 16 Sgr. 3 Pf. incl, 36125 Rar Bod, 
d) durch Naturalien an die Geiſtlichkeit 62 3 se med, 


Zumma wie oben 7957 Rtlr. 19 Sgr. 8 Pf. incl. 2672 Rttr. Gold, ö 
doch die wirkliche Vorwerkspacht von 6 zu 6 Jahren einer Erhöhung von 6 pet. unterworfen⸗ 
Die Gebote geſchehen auf ſaͤmmtliche hier benannte Pachtſtuͤcke im Ganzen, oder auch 
wachdem ſich Liebhaber finden, auf folgende einzelne Gegenftände beſonders: 
itens, auf eine Pachtung, welche aus den Vorwerken Ravenſtein, Robenthal und Jacobs 
dorf nebſt Zubehör, den obenbemerkten Naturats Getreide» Mühlenpächten, der Brau 
and Brennerei, and dem Krugverlage, dem Schutzgelde, den grundherrlichen Natural- 
Abgaben und den Fiſchereien (mit Ausnahme der auf dem Saatziger See) beſteht, und 
iſt der Ertrag dieſer Stucke auf 4797 Air. 23 Sgr. 1 Pf. mit Einſchluß von 1567 Nilr. 
I 15 Sgr. in Golde als Minimum feſtgeſtellt; 3 
atens, auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Cashagen mit Zubehör beſteht, deren 
bare, Pad, mit Einſchluß von 47 Ri, 25 Sgr. in Cob, 4, Kr. 19 Sgr. 6 Pf. 
etraͤgtz a 3 4 
gtens, auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Saatzig mit dem Saagiger See beſteht, 
und deren Pacht inlc. 4975 Rilr. Gold auf ısar Rtlr. 7 Sgr. 1 Pf. feſtgeſtellt iſt, # 


wobei zu bemerken ift, daß mit der Pachtung des ganzen Amts, oder im Falle der einzelnen ö 


Verpachtung mit der des Vorwerks Ravenſtein, Jacobsdorf und der sub 1. hier genannten 
Pachiſtücke, die Verwaltung der Amtsgeſchaͤfte und Hebung der Nendanturgefaͤlle in dem. Amts 
Bezirk verbunden iſt. N 57 
Die Pachtbedingungen find hieſelbſt in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung 
zaͤgtich in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. > 
Gebote, welche jedoch mindeſtens die oben angegebenen Minima erreichen, muͤſſen, wer 
den von jetzt an auf dem Schloſſe hieſelbſt an jedem Dienſtag oder Freitag, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, ſo wie am sten Januar künftigen Jahres, Vormittags bis ro Uhr, nach dieſem 
Feitpunkt aber, nicht mehr angenommen; fie müffen ſchriftlich aufgeſetzt, im Context an die 
Königl. Regierung gerichtet fein und verſlegelt und mit der Aufſchrift: 5 8 
„»Submiffion auf die Pacht des Amts Ravenſtein““ 
oder, wenn fie auf einzelne Gegenſtaͤnde nach obiger Anordnung gerichtet find, mit der Vemer“ 
kung derjenigen Pachtſtucke, worauf geboten wird, verſehen, an den Herrn Besierungeral 
Focke perfönlich abgegeben werden. Bor dieſem haben die Pachtbewerber ſich zu den ver 
gelt abgegebenen Submiſſionen zu Protokoll zu bekennen, und dabei zu verſichern, daß ih 
„ abgegebenes Pachtgeber nicht hinter den für jeden Abſchnitt der Pachtpertode e ſigeſetzten ge 
Leingſten jahrlichen Pachtgelde zuruͤckbleibe, zugleich über ihre Qualifikation, und deu Befiß des 
erforderlichen Vermögens durch Production und refp. Einreichung der betreffenden Dokumente 
und Atteſte genügend auszuweiſen. Hiernaͤchſt fol am sten Januar b. J. Vormittags 12 ung N 
„vie Eröffnung der Pacho Offerten auf der Könige: Regierung öffentlich ſtatt finden, und bleibt 5 
den Competenten überlaſſen, diefem Termin, worin aber durchaus keine Mahrgebote angenem 
men werden, perſönlich oder durch einen Beauftragten beizuwohnen. Stetenn den 31. Dei 
2934- Königl. Preuß. Regierung II. Abrheilung 
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